
Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

4 
29

9 
86

7
A

1

(Forts. nächste Seite)

*EP004299867A1*
(11) EP 4 299 867 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
03.01.2024 Patentblatt 2024/01

(21) Anmeldenummer: 22182691.0

(22) Anmeldetag: 01.07.2022

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
E05D 3/02 (2006.01) E05D 15/26 (2006.01)

E05D 15/58 (2006.01) E05F 1/12 (2006.01)

E05D 11/00 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
E05F 1/1215; E05D 3/02; E05D 11/0054; 
E05D 15/26; E05D 15/58; E05D 2003/027; 
E05Y 2800/21; E05Y 2900/212 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(71) Anmelder: Hawa Sliding Solutions AG
8932 Mettmenstetten (CH)

(72) Erfinder:  
• Sigrist, Yanik

8932 Mettmenstetten (CH)

• Drooff, Bastian
53844 Troisdorf (DE)

• Bohner, Jens
53225 Bonn (DE)

• Pyschik, Roman
42859 Remscheid (DE)

(74) Vertreter: Rutz & Partner
Alpenstrasse 14 
Postfach 7627
6304 Zug (CH)

(54) FALTTÜRSCHARNIER UND FUNKTIONSEINHEIT MIT EINER FALTTÜR

(57) Das Falttürscharnier (3) umfasst einen ersten
Scharnierhebel (31), der ein erstes Hebelendstück (311)
mit wenigstens einer Lageröffnung (31110, 31120,
31130, 31140) und ein zweites Hebelendstück (312), das
mit einem ersten Montageteil (39) verbunden oder ver-
bindbar ist, aufweist; einen zweiten Scharnierhebel (32),
der ein erstes Hebelendstück (311) mit wenigstens einer
Lageröffnung (3210) und ein zweites Hebelendstück
(312), das mit einem zweiten Montageteil (39) verbunden
oder verbindbar ist, aufweist; eine Scharnierachse (33),
welche in den Lageröffnungen (31110, 31120, 31130,
31140; 3210) der Scharnierhebel (31, 32) gehalten ist
und die beiden Scharnierhebel (31, 32) gelenkig mitein-
ander verbindet; und eine Antriebsfeder (34), welche ei-
nerseits am ersten Scharnierhebel (31) und andererseits
am zweiten Scharnierhebel (32) anliegt. Erfindungsge-
mäss ist vorgesehen, dass das erste Hebelendstück
(311) des ersten Scharnierhebels (31) zwei voneinander
beabstandete erste und zweite innere Lagerarme (3112,
3113) mit zugehörigen Lageröffnungen (31120, 31130),

zwischen denen das erste Endstück (321) des zweiten
Lagerarms (32) gehalten ist, und zwei von den inneren
Lagerarmen (3112, 3113) beabstandete erste und zweite
äussere Lagerarme (3111, 3114) aufweist, und dass die
Antriebsfeder (34) zwei von der Scharnierachse (33)
durchstossene Federpakete (341, 342) aufweist, die an
den einander zugewandten Enden durch ein Federmit-
telstück (343), welches am zweiten Scharnierhebel (32),
anliegt, miteinander verbunden sind, und von denen das
erste Federpaket (341), das zwischen dem ersten inne-
ren Lagerarm (3112) und dem ersten äusseren Lagerarm
(3111) angeordnet ist, an einem vom Federmittelstück
(343) abgewandten Ende ein erstes Federendstück
(3411) aufweist, das am ersten äusseren Lagerarm
(3111) anliegt, und von denen das zweite Federpaket
(342), das zwischen dem zweiten inneren Lagerarm
(3113) und dem zweiten äusseren Lagerarm (3114) an-
geordnet ist, an einem vom Federmittelstück (343) ab-
gewandten Ende ein zweites Federendstück (3421) auf-
weist, das am zweiten äusseren Lagerarm (3114) anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Falttürscharnier und
eine Funktionseinheit, insbesondere ein Möbelstück, mit
einer Falttür, insbesondere einer Faltschiebetür, die mit
wenigstens einem Falttürscharnier versehen ist.
[0002] Zum Abschliessen von Funktionseinheiten, wie
Öffnungen von Räumen oder Möbelstücken, werden oft
faltbare Türen bzw. Falttüren, gegebenenfalls verschieb-
bare Falttüren oder Faltschiebetüren, verwendet, die
nach der Freigabe der Öffnung vorzugsweise in ein Tür-
fach bzw. in einen Parkraum verschoben werden, um
nicht störend in Erscheinung zu treten.
[0003] Die US9284761B2 offenbart ein Möbelstück mit
einer Verschiebevorrichtung, mittels der ein mit einer
Faltschiebetür verbundenes Montageprofil innerhalb ei-
nes Türfachs verschiebbar ist. Die Faltschiebetür um-
fasst zwei Türelemente, von denen das erste Türelement
rückseitig durch Anschlagscharniere mit einem Monta-
geprofil und frontseitig durch Falttürscharniere mit der
Rückseite eines zweiten Türelements verbunden ist, das
frontseitig mit einem Laufwerk verbunden ist, welches
entlang einer Laufschiene verschiebbar ist, die zwei
senkrecht zueinander ausgerichtete und durch einen
Kurvenabschnitt miteinander verbundene Schienenab-
schnitte aufweist, von denen ein erster Schienenab-
schnitt in das Türfach hinein und ein zweiter Schienen-
abschnitt entlang der Front der Möbelstücks verläuft. Das
Montageprofil ist von einer Stützvorrichtung in senkrech-
ter Ausrichtung gehalten und an der Oberseite und der
Unterseite mit Führungslaufwerken versehen, die ihn
Führungsschienen geführt sind.
[0004] Zum Schliessen des Möbelstücks wird die Falt-
tür aus dem Türfach ausgefahren und aufgefaltet. In der
Schliessstellung sind die Türelemente planar zueinander
ausgerichtet. Zum Öffnen des Möbelstücks wird die Falt-
tür wieder zugefaltet, wobei die Türelemente in einer Of-
fenstellung vorzugsweise parallel zueinander ausgerich-
tet in das Türfach eingefahren werden.
[0005] In der Schliessstellung ist die Falttür in planarer
Ausrichtung zu halten, damit ein Faltvorgang nicht selbst-
tätig ausgelöst wird. Nach dem Öffnen der Falttür aus
der Schliessstellung wäre es wünschenswert, wenn der
Faltvorgang automatisch vollzogen würde.
[0006] Die DE202018100262U1 offenbart eine durch
Druckeinwirkung betätigbare Haltevorrichtung, die so-
wohl das Halten der Falttür in der Schliessstellung als
auch den Faltvorgang unterstützt, nachdem die Falttür
aus der Schliessstellung gelöst wurde. Diese Vorrichtung
umfasst ein erstes Beschlagteil, das mit dem ersten Tür-
element der Falttür verbunden ist, und ein zweites Be-
schlagteil, das mit dem zweiten Türelement der Falttür
verbunden ist. Zwischen dem ersten Beschlagteil und
einer am zweiten Beschlagteil angeordneten Kopplungs-
vorrichtung befindet sich ein Ausstosselement, welches
beweglich mit dem ersten Beschlagteil und der Kopp-
lungsvorrichtung verbunden ist. Eine Verstellung des
ersten Beschlagteils relativ zur Kopplungsvorrichtung er-

folgt über einen Kraftspeicher, der manuell vom Anwen-
der zu laden ist und der gegen das Ausstosselement
wirkt. Eine Auslösevorrichtung steht über ein Verbin-
dungsseil mit dem zweiten Türflügel in Verbindung. Die
Entriegelung der Verriegelungsvorrichtung erfolgt durch
Druckeinwirkung auf die planar ausgerichteten Türele-
mente, wodurch diese weiter in Schliessrichtung aus der
planaren Ausrichtung überdrückt werden.
[0007] Diese Vorrichtung ist komplex aufgebaut und
erfordert zahlreiche Vorrichtungsteile, von denen eine
erste Gruppe mit dem ersten Türelement und eine zweite
Gruppe mit dem zweiten Türelement zu verbinden ist.
Ferner sind Vorrichtungsteile vorgesehen, welche die
beiden Beschlagteile und somit die beiden Türelemente
miteinander verbinden und von denen erste Vorrich-
tungsteile mit entsprechenden Aufwand mechanisch ge-
führt und zweite Vorrichtungsteile lose gehalten sind,
was in der Regel nicht erwünscht ist. Die Türelemente
der Falttür werden zudem allein von der Haltevorrichtung
in Schliessstellung gehalten, weshalb Massnahmen er-
forderlich sind, die einer versehentlichen Entriegelung
entgegenwirken. Aufgrund der Verwendung von zwei
Beschlagteilen ist ferner darauf zu achten, dass diese in
korrektem Abstand voneinander und in korrekter gegen-
seitiger Ausrichtung und Höhe mit dem ersten und zwei-
ten Türelement verbunden werden. Zu beachten ist fer-
ner, dass diese Vorrichtung viel Raum in Anspruch
nimmt, was bei üblicherweise beschränkten Raumver-
hältnissen innerhalb des Möbelstücks und insbesondere
innerhalb eines Türfachs unvorteilhaft ist.
[0008] Aus der US3846868A ist ferner ein mit einer
Feder versehenes Falttürscharnier bekannt, mittels des-
sen gelenkig miteinander verbundene Türelemente nach
Überschreiten einer zentralen Lage entweder in die Of-
fenstellung oder in die Schliessstellung gedreht werden.
Das Falttürscharnier ist aufwendig ausgestaltet und er-
fordert Beschlagelemente, die an den Oberkanten der
Türelemente zu montieren sind.
[0009] Die DE3104275A1 offenbart weitere mit einer
Antriebsfeder versehene Falttürscharniere, mittels de-
nen gelenkig miteinander verbundene Türelemente
selbsttätig gegeneinander gedreht werden können. Ge-
zeigt sind Falttürscharniere mit Scharnierhebeln, die
durch Spiralfedern oder Blattfedern miteinander verbun-
den werden, für die entsprechend viel Raum erforderlich
ist. Beim Öffnen und/oder Schliessen der Falttürschar-
nier wird die Spiralfeder gedehnt, wobei keine vorteilhaf-
ter Kraftverlauf realisierbar ist. Insbesondere entfalten
derart mit einer Antriebsfeder ausgerüstete Scharniere
nur über einen sehr kleinen Drehbereich eine gewünsch-
te Drehkraft.
[0010] Sofern die Spiralfeder hohe Kräfte ausüben
soll, so ist eine entsprechend hohe Federkonstante er-
forderlich. Spiralfedern mit hohen Federkonstanten be-
nötigen üblicherweise mehr Raum, weshalb Falttür-
scharniere mit grösseren Abmessungen resultieren.
[0011] Zudem sind Spiralfedern mit hohen Federkon-
stanten schwieriger zu montieren. Sofern die Spiralfeder
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mit hoher Federkonstante vormontiert ist, so ist das Falt-
türscharnier an zwei Türelementen der faltbaren Tür nur
mit hohen Schwierigkeiten zu montieren. Die nachträg-
liche Montage der Feder mit hoher Federkonstante am
Installationsort ist hingegen kaum oder nur mit entspre-
chendem Werkzeug möglich.
[0012] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein verbessertes Falttürscharnier, das
mit einer Antriebsfeder ausgerüstet ist, zu schaffen. Fer-
ner ist eine Funktionseinheit, insbesondere ein Möbel-
stück, mit einer Falttür zu schaffen, die mit wenigstens
einem solchen Falttürscharnier ausgerüstet ist.
[0013] Das Falttürscharnier, das zwei durch eine An-
triebsfeder miteinander verbundenen Scharnierhebel
aufweist, soll nur wenig Raum in Anspruch nehmen, so-
dass im Vergleich mit konventionellen Scharnieren kaum
ein zusätzlicher Raumbedarf resultiert. Das Falttürschar-
nier soll daher optisch kaum in Erscheinung treten und
optimal in ein Türsystem integrierbar sein.
[0014] Trotz des geringen Raumbedarfs soll die An-
triebsfeder innerhalb des Scharniers hohe Kräfte auf die
Scharnierhebel übertragen können. Insbesondere sollen
hohe Kräfte über einen hohen Drehbereich der Schar-
nierhebel übertragen werden können.
[0015] Das mit der Antriebsfeder ausgerüstete Falttür-
scharnier soll dabei möglichst einfach aufgebaut sein und
von seiner Konstruktion vorzugsweise nur unwesentlich
von konventionellen Scharnieren abweichen, die zwei
durch eine Scharnierachse miteinander verbundenen
Scharnierhebel aufweisen.
[0016] Insbesondere sollen zur Aufnahme der An-
triebsfeder keine oder nur sehr einfache strukturelle Vor-
richtungsteile erforderlich sein.
[0017] Das Falttürscharnier soll vorzugsweise rei-
bungsfrei arbeiten, sodass keine Geräusche verursacht
werden und auch nach langem Betrieb keine Verschleis-
serscheinungen auftreten. Der Wartungsaufwand soll
dabei auf ein Minimum reduziert werden.
[0018] Der Einsatz der Antriebsfeder soll die Gestal-
tungsfreiheit der weiteren Teile des Scharniers möglichst
nicht beeinträchtigen, sodass das mit der Antriebsfeder
ausgerüstete Falttürscharnier weiterhin beliebig ausge-
staltet werden kann und kaum auf strukturelle Merkmale
beschränkt ist, die die Ausgestaltung der weiteren Schar-
nierteile beeinträchtigen könnten.
[0019] Die Antriebsfeder soll in einfacher Weise mon-
tierbar und mit den Scharnierhebeln verbindbar sein. Ins-
besondere soll auch eine Antriebsfeder mit einer sehr
hohen Federkonstante in einfacher Weise montierbar
sein. Die Antriebsfeder soll dabei ohne den Einsatz von
Werkzeugen montierbar sein. Insbesondere soll die An-
triebsfeder mit minimalem manuellem Kraftaufwand, vor-
zugsweise fast automatisch montierbar sein.
[0020] Mittels eines erfindungsgemässen Scharniers
oder mittels mehreren erfindungsgemässen Scharnieren
soll eine faltbare Tür, die beispielsweise mittels einer Hal-
tevorrichtung in einer Schliessstellung gehalten und
durch manuelle Einwirkung aus der Schliessstellung ge-

löst wird, vorzugsweise vollständig gefaltet werden kön-
nen.
[0021] Erfindungsgemässe Falttürscharniere sollen
dabei in einfacher Weise mit der Falttür einer Funktions-
einheit verbindbar sein und in einfacher Weise aktiviert
werden können.
[0022] Ein Türspalt zwischen den Türelementen der
faltbaren Tür, die durch Scharniere miteinander verbun-
den sind, soll vorzugsweise mit einer Blende abgedeckt
werden, die nach dem Falten der Türelemente korrekt
ausgerichtet ist und einen manuellen Eingriff zwischen
die Türelemente verhindert und zudem einen Sicht-
schutz realisiert, welcher der teilweise oder vollständig
gefalteten Falttür eine ästhetisch vorteilhafte Ausgestal-
tungen verleiht.
[0023] Diese Aufgabe wird mit einem Falttürscharnier
gemäss Anspruch 1 und einer Funktionseinheit, gege-
benenfalls einem Möbelstück, mit einer Falttür gemäss
Anspruch 12 gelöst, die mit wenigstens einem solchen
Falttürscharnier ausgerüstet ist. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung sind in weiteren Ansprüchen an-
gegeben.
[0024] Das Falttürscharnier umfasst einen ersten
Scharnierhebel, der ein erstes Hebelendstück mit we-
nigstens einer Lageröffnung und ein zweites Hebelend-
stück, das mit einem ersten Montageteil verbunden oder
verbindbar ist, aufweist; einen zweiten Scharnierhebel,
der ein erstes Hebelendstück mit wenigstens einer La-
geröffnung und ein zweites Hebelendstück, das mit ei-
nem zweiten Montageteil verbunden oder verbindbar ist,
aufweist; eine Scharnierachse, welche in den Lageröff-
nungen der Scharnierhebel gehalten ist und die beiden
Scharnierhebel gelenkig miteinander verbindet; und eine
Antriebsfeder, welche einerseits am ersten Scharnierhe-
bel und andererseits am zweiten Scharnierhebel anliegt.
[0025] Erfindungsgemäss ist vorgesehen, dass das
erste Hebelendstück des ersten Scharnierhebels zwei
voneinander beabstandete erste und zweite innere La-
gerarme mit zugehörigen Lageröffnungen, zwischen de-
nen das erste Endstück des zweiten Lagerarms gehalten
ist, und zwei von den inneren Lagerarmen beabstandete
erste und zweite äussere Lagerarme aufweist, und dass
die Antriebsfeder zwei von der Scharnierachse durchs-
tossene und vorzugsweise dazu ausgerichtete Federpa-
kete aufweist, die an den einander zugewandten Enden
durch ein Federmittelstück, welches am zweiten Schar-
nierhebel, anliegt, miteinander verbunden sind, und von
denen das erste Federpaket, das zwischen dem ersten
inneren Lagerarm und dem ersten äusseren Lagerarm
angeordnet ist, an einem vom Federmittelstück abge-
wandten Ende ein erstes Federendstück aufweist, das
am ersten äusseren Lagerarm anliegt, und von denen
das zweite Federpaket, das zwischen dem zweiten in-
neren Lagerarm und dem zweiten äusseren Lagerarm
angeordnet ist, an einem vom Federmittelstück abge-
wandten Ende ein zweites Federendstück aufweist, das
am zweiten äusseren Lagerarm anliegt.
[0026] Erfindungsgemäss gelingt es somit, zwei Fe-
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derpakete vorteilhaft in das Falttürscharnier zu integrie-
ren, ohne dass zusätzlicher Raum in Anspruch genom-
men wird. Die beiden Federpakete sind in der Lage, hohe
Kräfte auf die Scharnierhebel auszuüben, sodass die
Falttür nach dem Lösen aus einer Schliessstellung
selbsttätig gefaltet wird.
[0027] Die Federpakete der Antriebsfeder weisen vor-
zugsweise schraubenförmig oder gewindeförmig verlau-
fende Windungen auf, die aneinander anliegen oder zu-
mindest teilweise von Windung zu Windung voneinander
beabstandet sind, sodass die Federpakete axial kompri-
mierbar sind.
[0028] Durch die schraubenförmige Ausgestaltung der
Antriebsfeder kann diese innerhalb eines grossen Dreh-
bereichs von rund 180° eine hohe Federkraft auf die
Scharnierhebel ausüben. Die Antriebsfeder kann, soweit
erwünscht auch mit einer Vorspannung versehen wer-
den.
[0029] Die schraubenförmige Ausgestaltung der An-
triebsfeder erlaubt eine praktisch koaxiale Ausrichtung
der Federpakete in Bezug auf die Scharnierachse und
somit die Drehachse des Scharniers, weshalb nur wenig
Raum in Anspruch genommen wird. Selbst wenn die
Windungen der Federpakete mit einem grösseren
Durchmesser versehen werden, resultiert noch immer
ein sehr schlanker Aufbau des Falttürscharniers.
[0030] Die Komprimierbarkeit der Federpakete er-
leichtert deren Ankopplung an den ersten Scharnierhe-
bel. Durch die Komprimierung der Federpakete werden
die Federendstücke axial verschoben und können mittels
eines Werkzeugs oder bei der Betätigung des Falttür-
scharniers selbsttätig leichter über ein Halteelement ge-
führt werden, das am ersten und zweiten äusseren La-
gerarm vorgesehen ist. Eine Blockade kann daher ver-
mieden werden.
[0031] In vorzugsweisen Ausgestaltungen des Falttür-
scharniers kann die mit dem zweiten Scharnierhebel ge-
koppelte Antriebsfeder durch eine Drehung des zweiten
Scharnierhebels gegenüber dem ersten Scharnierhebel
in einfacher Weise mit dem ersten Scharnierhebel ge-
koppelt werden. Auf ein Werkzeug zur Kopplung der An-
triebsfeder mit den Scharnierhebeln kann daher verzich-
tet werden.
[0032] Vorzugsweise weisen der erste und der zweite
äussere Lagerarm je ein Halteelement auf, das eine dem
zweiten Scharnierhebel zugewandte Rampe oder ge-
neigte Flanke aufweist, über die das zugehörige erste
oder zweite Federendstück in einen hinter dem Haltee-
lement liegenden Haltekanal einführbar ist, in dem das
zugehörige erste oder zweite Federendstück nach Inbe-
triebnahme des Falttürscharniers gehalten ist.
[0033] Die Antriebsfeder kann daher in einfacher Wei-
se mit dem ersten Scharnierhebel angekoppelt werden,
indem der zweite Scharnierhebel mit der Antriebsfeder
gegen den ersten Scharnierhebel gedreht wird. Die auf
der Höhe der Halteelemente liegenden Federendstücke
treffen dabei auf die Rampe der Halteelemente auf und
werden entlang dieser über die Halteelemente geführt,

bis sie hinter den Halteelementen in den Haltekanal hi-
neinfallen können. Dieser Vorgang kann einfach vollzo-
gen werden, indem die Scharniere an den Türelementen
montiert und anschliessend die Türelemente so weit ge-
faltet werden, bis die Federendstücke über die Halteele-
mente geführt sind und im zugehörigen Haltekanal ein-
rasten.
[0034] Das Federmittelstück ist am zweiten Scharnier-
hebel vorzugsweise von einem Halteelement gehalten,
wenn der zweite Scharnierhebel vom ersten Scharnier-
hebel weggedreht und die Antriebsfeder gespannt wird.
Beispielsweise ist das Halteelement hakenförmig oder
nasenförmig ausgebildet, sodass das Federmittelstück
zuverlässig gehalten ist.
[0035] In einer vorzugsweisen Ausgestaltung ist das
Federmittelstück am zweiten Scharnierhebel zwischen
dem Halteelement und einem Mitnehmer gehalten, wel-
cher das Federmittelstück hält, wenn der zweite Schar-
nierhebel gegen den ersten Scharnierhebel gedreht und
die Federendstücke mit den Halteelementen gekoppelt
werden. Zwischen dem Halteelement und dem Mitneh-
mer wird somit eine Rastsenke gebildet, in der das Fe-
dermittelstück unabhängig von der Drehrichtung des
zweiten Scharnierhebels stets sicher gehalten ist.
[0036] Die Scharnierachse ist in den Lageröffnungen
der Scharnierhebel vorzugsweise mittels Lagerelemen-
ten aus Kunststoff, zum Beispiel einem gleitfähigen Ther-
moplasten, wie POM, reibungsfrei gehalten. Durch die
Vermeidung eines Kontakts zwischen der metallenen
Scharnierachse und den metallenen Scharnierhebeln
werden unerwünschte Reibungen und Verschleisser-
scheinungen auch Geräusche vermieden. Die Lagerele-
mente erfüllen dabei vorzugsweise weitere Funktionen.
Zur Sicherung der Scharnierachse gegen eine axialen
Verschiebung ist diese vorzugsweise in einem der Schar-
nierarme gepresst gehalten. Die axiale Verschiebung der
Scharnierachse kann hingegen auch mittels wenigstens
eines Sicherungsrings verhindert werden.
[0037] Vorzugsweise ist innerhalb der Federpakete
der Antriebsfeder von der Scharnierachse je eine Lager-
rolle gehalten, deren Aussendurchmesser zumindest an-
nähernd dem Innendurchmesser der Federpakete ent-
spricht. Die Lagerrollen weisen vorzugsweise eine Axi-
albohrung auf, deren Innendurchmesser etwa dem Aus-
sendurchmesser der Scharnierachse entspricht. Die La-
gerrollen werden daher von der Scharnierachse mit we-
nig Spiel vorzugsweise drehbar gehalten und sind in der
Lage, den Bewegungen der Federpakete zu folgen und
diese in axialer Ausrichtung zu halten. Sofern die Lager-
rollen hingegen fest gehalten sind, so halten sie aufgrund
ihrer Gleitfähigkeit die Federpakete noch immer in kor-
rekter Ausrichtung. Die Federpakete sind daher stets op-
timal ausgerichtet und können sich nicht deformieren und
verklemmen. Die Bewegungen der Federpakete erfolgen
reibungsfrei oder weitgehend reibungsfrei ohne Geräu-
sche und/oder Verschleisserscheinungen zu verursa-
chen.
[0038] Die Lageröffnungen der ersten und zweiten
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äusseren Lagerarme weisen vorzugsweise einen Innen-
durchmesser auf, der es erlaubt, je eine der Lagerrollen
hindurch und in das zugehörige Federpaket einzuschie-
ben. Auf diese Weise kann das Falttürscharnier einfach
zusammengebaut werden.
[0039] Vorzugsweise weisen die Lageröffnungen der
ersten und zweiten äusseren Lagerarme einen Innen-
durchmesser auf, der es erlaubt, je eine der Lagerrollen
hindurch und in das zugehörige Federpaket und weiter
in ein Lageröffnungsteil des zugewandten ersten oder
zweiten inneren Lagerarms einzuschieben. In dieser
Ausgestaltung sind die Lagerrollen beidseitig gehalten
und bilden Lagerelemente für die Scharnierachse. Die
Scharnierachse kann daher die Lagerrollen halten, oder
die Lagerrollen können die Scharnierachse und die Fe-
derpakete optimal gelagert halten.
[0040] In einer bevorzugten Ausgestaltung überragt
die Scharnierachse den ersten Scharnierhebel auf einer
Seite oder auf beiden Seiten, sodass ein Endstück der
Scharnierachse oder beide Endstücke der Scharnierach-
se in einfacher Weise mit einer Blendenvorrichtung ver-
bunden werden können. Sofern keine Blende vorgese-
hen ist, wird auf eine Verlängerung der Scharnierachse
über die Scharnierhebel hinaus vorzugsweise verzichtet.
[0041] Die Blendenvorrichtung umfasst vorzugsweise
eine Blendenprofil, das zwei durch ein Profilmittelstück
miteinander verbundene Profilseitenstücke aufweist,
von denen wenigstens ein Haltemodul gehalten ist, das
innerhalb des Blendenprofils formschlüssig, verschieb-
bar und arretierbar gehalten ist und das ein Verbindungs-
element aufweist, welches fest oder lösbar mit der Schar-
nierachse verbunden ist. Das Verbindungselement ist
vorzugsweise eine Halteklammer, die auf das zugeord-
nete Endstück der Scharnierachse aufgesetzt werden
kann und das daran einrastet. Nach der Montage der
Falttür kann daher das Blendenprofil in einfacher Weise
montiert werden, in dem die Haltemodule mit den Falt-
türscharnieren verbunden werden.
[0042] Die Scharnierarme des Falttürscharniers sind
vorzugsweise derart ausgebildet, dass die Blendenvor-
richtung in der Schliessstellung der Türelemente hinter
der Falttür und nach dem Falten der Türelemente an der
Frontseite zwischen den Türelementen gehalten ist. Die
Türelemente können dabei stirnseitig gegeneinander ge-
führt werden, ohne dass ein störender Türspalt verbleibt.
Nach dem Öffnen der Falttür ist hingegen sichergestellt,
dass der Türspalt mittels des Blendenprofils abgedeckt
und somit ein ästhetisch vorteilhafter Sichtschutz reali-
siert ist und nicht in den Türspalt eingegriffen werden
kann.
[0043] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das erste
Hebelendstück des ersten Scharnierhebels mit wenigs-
tens einem ersten Anschlagteil versehen ist, und dass
das erste Hebelendstück des zweiten Scharnierhebels
mit wenigstens einem zweiten Anschlagteil versehen ist.
Die ersten und zweiten Anschlagteile sind dabei derart
am ersten und zweiten Scharnierhebel angeordnet, dass
sie nach der Drehung der beiden Scharnierhebel gegen-

einander in entgegengesetzte Richtungen ausgerichtet
sind und Anschlagflächen für das Blendenprofil bilden.
Das Blendenprofil wird nach dem Öffnen der Falttür mit-
tels des Falttürscharniers bzw. den Anschlagteilen somit
stets in einer gewünschten Ausrichtung gehalten, in der
der Türspalt korrekt abgedeckt ist.
[0044] Eine erfindungsgemässe Funktionseinheit, bei-
spielsweise ein Möbelstück, wie ein Schrank, ist mit we-
nigstens einer Falttür mit zwei Türelementen versehen,
die mit einem erfindungsgemässen Falttürscharnier oder
mit mehreren erfindungsgemässen Falttürscharnieren
miteinander verbunden sind.
[0045] Von den Falttürscharnieren wird vorzugsweise
eine Blendenvorrichtung mit einem Blendenprofil gehal-
ten, mittels dessen der Türspalt zwischen den Türele-
menten abgeschlossen wird, wenn diese gegeneinander
gefaltet werden.
[0046] Vorzugsweise ist die Falttür mittels einer Halte-
vorrichtung in einer Schliessstellung arretierbar und aus
der Schliessstellung wieder lösbar, wonach die Falttür
durch das Falttürscharnier oder die Falttürscharniere zu-
mindest teilweise in den gefalteten Zustand überführbar
ist.
[0047] In einer vorzugsweisen Ausgestaltung der
Funktionseinheit ist vorgesehen, dass das erste Türele-
ment an einer von den Falttürscharnieren entfernten
Kante durch Anschlagscharniere mit einem Montagepro-
fil verbunden ist, welches innerhalb eines Türfachs des
Möbelstücks verschiebbar ist.
[0048] Weiter bevorzugt ist vorgesehen, dass das
zweite Türelement an einer von den Falttürscharnieren
entfernten Kante mit einem Führungslaufwerk verbun-
den ist, das in einer Führungsschiene geführt ist, welche
entlang der Frontseite des Möbelstücks verläuft.
[0049] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Zeichnungen näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine erfindungsgemässe Funktionseinheit 1 in
der Ausgestaltung eines Möbelstücks mit ei-
ner Falttür 11 mit zwei Türelementen 111, 112,
die durch ein erfindungsgemässes Falttür-
scharnier 3 oder durch mehrere erfindungs-
gemässe Falttürscharniere 3 miteinander ver-
bunden und parallel zueinander ausgerichtet
oder gefaltet in ein erstes Türfach 10 ein-
schiebbar sind, und mit einer Tür 11’ mit nur
einem Türelement 111, die in ein zweites Tür-
fach 10 einschiebbar ist;

Fig. 2 die Rückseite der Falttür 11 des Möbelstücks
1 von Fig. 1 mit dem ersten Türelement 111,
das an der nachlaufenden Kante durch An-
schlagscharniere 13 mit einem Montageprofil
12 und an der vorlaufenden Kante durch eines
oder mehrere erfindungsgemässe Falttür-
scharniere 3 mit einem zweiten Türelement
112 verbunden ist, und an dem in dieser vor-
zugsweisen Ausgestaltung eine Haltevorrich-

7 8 



EP 4 299 867 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tung 2 montiert ist, die einen Haltemagneten
28 aufweist, der in der Schliessstellung der
Falttür 11 mit einem magnetischen oder fer-
romagnetischen Kontaktelement 20 zusam-
menwirkt, das von einem Teil des Möbel-
stücks 1 stationär gehalten ist;

Fig. 3 einen Teil der Falttür 11 von Fig. 2 kurz vor
Erreichen der Schliessstellung oder kurz nach
dem Lösen aus der Schliessstellung, mit dem
Falttürscharnier 3, welches zwei Scharnierhe-
bel 31, 32 aufweist, die durch Montageteile 39
mit dem zugehörigen Türelement 111 oder
112 verbunden sind und deren einander zu-
gewandte Hebelendstücke durch eine Schar-
nierachse 33 miteinander verbunden sind und
mit Teilen einer Antriebsfeder 34 zusammen-
wirken, von der gegensinnige Drehmomente
auf die Scharnierhebel 31, 32 ausgeübt wer-
den;

Fig. 4 die Falttür 11 von Fig. 3 mit dem ersten Türe-
lement 111, das durch einen Schnitt vom Falt-
türscharnier 3 getrennt ist, und dem zweiten
Türelement 112 in paralleler Ausrichtung, in
der die Falttür 11 in ein Türfach 10 eingescho-
ben werden kann und in der die die Scharnier-
hebel 31, 32 des Falttürscharniers 3 gegen-
einander gedreht sind und die Antriebsfeder
34 ganz oder teilweise entladen ist;

Fig. 5a das mit zwei Montageteilen bzw. Scharnier-
töpfen 39 verbundene Falttürscharnier 3 von
Fig. 2 mit der Antriebsfeder 34, die zwei
schraubenförmige Federpakete 341, 342 auf-
weist, die die Scharnierachse 33 umschlies-
sen und die mit Federendstücken 3411, 3421
am ersten Scharnierhebel 31 anliegen und die
durch ein Federmittelstück 343, das in ein Hal-
teteil 324 des zweiten Scharnierhebels 32 ein-
gehängt ist, miteinander verbunden sind;

Fig. 5b das Falttürscharnier 3 von Fig. 5a ohne die
Scharniertöpfe 39 in Explosionsdarstellung;

Fig. 6a das Falttürscharnier 3 von Fig. 2 in einer vor-
zugsweisen Ausgestaltung mit der Antriebs-
feder 34 von Fig. 5b, deren Federmittelstück
343 in das Halteteil 324 des zweiten Schar-
nierhebels 32 eingehängt ist, deren Fe-
derendstücke 3411, 3421 aber noch nicht mit
dem ersten Scharnierhebel 31 gekoppelt sind,
und mit einer Blendenvorrichtung 4, die von
der Scharnierachse 33 gehalten ist;

Fig. 6b das Falttürscharnier 3 von Fig. 6a in einer vor-
zugsweisen Ausgestaltung mit der Antriebs-
feder 34, deren Federendstücke 3411, 3421

mit dem ersten Scharnierhebel 31 gekoppelt
sind, deren Federmittelstück 343 aber noch
nicht in das Halteteil 324 des zweiten Schar-
nierhebels 32 eingehängt ist;

Fig. 7a das Falttürscharnier 3 von Fig. 6a der An-
triebsfeder 34 während des Vorgangs der An-
kopplung der Federendstücke 3411, 3421 an
den ersten Scharnierhebel 31, bei dem der
zweite Scharnierhebel 32 gegen den ersten
Scharnierhebel 31 gedreht oder der erste und
der zweite Scharnierhebel 31, 32 gegenein-
ander gedreht werden;

Fig. 7b das Falttürscharnier 3 von Fig. 7a nach Ab-
schluss des Vorgangs der Ankopplung der Fe-
derendstücke 3411, 3421 an den ersten
Scharnierhebel 31;

Fig. 7c das Falttürscharnier 3 von Fig. 7b mit der An-
triebsfeder 34, die an den ersten und den zwei-
ten Scharnierhebel 31, 32 angekoppelt und
nach einer Drehung des zweiten Scharnierhe-
bels 32 im Gegenuhrzeigersinn teilweise ge-
spannt ist;

Fig. 8a einen Schnitt entlang der Linie A--A durch das
Falttürscharnier 3 von Fig. 7a mit dem ersten
Federendstück 3411 der Antriebsfeder 34,
das bei einer Drehung des zweiten Scharnier-
hebels 32 im Uhrzeigersinn über eine Rampe
3141 eines Halteelements 314 am ersten He-
belendstück 311 des ersten Scharnierhebels
31 geführt wird, bis es hinter dem Halteele-
ment 314 in einem Haltekanal 3140 einrastet;

Fig. 8b das erste Hebelendstück 311 des ersten
Scharnierhebels 31 von Fig. 8a mit dem Hal-
teelement 314, das eine geneigte Flanke oder
Rampe 3141 aufweist und das an den Halte-
kanal 3140 anschliesst, der auf einer Seite
durch das Halteelement 314 und auf der an-
deren Seite durch einen vorzugsweise vorge-
sehenen Haltenocken 315 begrenzt ist und in
dem das Federendstück 3411 gehalten ist;

Fig. 9 das Falttürscharnier 3 und die Blendenvor-
richtung 4 von Fig. 6a oder Fig. 6b in Explosi-
onsdarstellung;

Fig. 10 das Falttürscharnier 3 und die Blendenvor-
richtung 4 von Fig. 6a oder Fig. 6b in der
Schliessstellung der Falttür 11;

Fig. 11 das Falttürscharnier 3 und die Blendenvor-
richtung 4 von Fig. 10 mit den gegeneinander
gefalteten Türelementen 111, 112, zwischen
denen die Blendenvorrichtung 4 vom Falttür-
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scharnier 3 präzise ausgerichtet gehalten ist;
und

Fig. 12 das Falttürscharnier 3 und die Blendenvor-
richtung 4 von Fig. 11 mit Blick von oben.

[0050] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemässe Funktions-
einheit 1 in der Ausgestaltung eines Möbelstücks 1 mit
einer Falttür 11, die in ein erstes Türfach 10 einschiebbar
ist, und mit einer einteiligen Tür 11’, die in ein zweites
Türfach 10 einschiebbar ist. Die Falttür 11 und die ein-
teilige Tür 11’ sind vorzugsweise je mit einer Haltevor-
richtung 2 versehen, mittels der sie in der Schliessstel-
lung gehalten werden können. Es sind beliebige Halte-
vorrichtungen 2 einsetzbar. Besonders vorteilhaft ist eine
Haltevorrichtung 2 einsetzbar, wie sie nachstehend be-
schrieben und gezeigt ist.
[0051] Das Möbelstück 1 weist vorzugsweise Seiten-
wände 1A, einen Oberboden 1B, einen Unterboden 1C,
einen Zwischenboden 1E und beidseits Trennwände 1D
auf, welche mit den Seitenwänden 1A die Türfächer 10
begrenzen.
[0052] Die Falttür 11 weist ein erstes Türelement 111
auf, das auf einer Seite durch Anschlagscharniere 13 mit
einem Montageprofil 12, und auf der anderen Seite durch
erfindungsgemässe Falttürscharniere 3 mit einem zwei-
ten Türelement 112 verbunden ist, dessen Abmessun-
gen vorzugsweise den Abmessungen des ersten Türe-
lements 111 entsprechen. Die Falttür 11 ist leicht aufge-
faltet und kann entweder vollständig gefaltet und mit den
parallel zueinander ausgerichteten Türelementen 111,
112 in das Türfach 10 eingefahren oder vollständig auf-
gefaltet und in eine Schliessstellung überführt werden,
in der die beiden Türelemente 111, 112 zumindest an-
nähernd in einer Ebene ausgerichtet sind. Damit die Falt-
tür 11 in der Schliessstellung gehalten bleibt und in ein-
facher Weise aus der Schliessstellung wieder gelöst wer-
den kann, ist eines der beiden Türelemente 111, 112,
vorzugsweise das erste Türelement 111, mit einer Hal-
tevorrichtung 2 versehen, die in der Schliessstellung ei-
nem Kontaktelement 20 gegenüber liegt. Durch einen
Pfeil ist symbolisiert, dass die mit einem Magnetelemente
versehene Haltevorrichtung 2 der Falttür 11 bei einer
Drehung des ersten Türelements 111 gegen das Kon-
taktelement 20 geführt wird und von diesem in der
Schliessstellung der Falttür 11 magnetisch gehalten
wird.
[0053] In der in Fig. 1 gezeigten Ausgestaltung sind
die Türen 11, 11’ durch Anschlagscharniere 13 je mit
einem Montageprofil 12 verbunden, das von einer Ver-
schiebevorrichtung 9 gehalten und innerhalb des zuge-
hörigen Türfachs 10 verschiebbar ist. Die Türen 11 wer-
den vor dem zugehörigen Türfach 10 parallel zur Seiten-
wand 1A ausgerichtet und können in der Folge in das
Türfach 10 hinein verschoben werden. Für die Verschie-
bung innerhalb des Türfachs 10 kann das Montageprofil
12 auch mit Antriebsvorrichtungen versehen werden.
Vorzugsweise wird das Montageprofil 12 an der Ober-

seite mit einem Traglaufwerk 5A verbunden, das entlang
einer zugehörigen Führungsschiene 15A in das Türfach
10 hinein verschiebbar ist. Auch an der Unterseite kann
das Montageprofil 12 mit einem Laufwerk verbunden
werden, das in einer Führungsschiene geführt ist.
[0054] In dieser vorzugsweisen Ausgestaltung ist auch
das zweite Trennelement 112 der Falttür 11, dessen vor-
laufende Kante mit einem Führungslaufwerk 5B verbun-
den ist, mittels einer Führungsschiene 15B geführt, die
entlang der Frontseite des Möbelstücks 1 und entlang
einer Kurve in das Türfach 10 hinein verläuft. Die Falttür
11 ist daher an der Frontseite mittels des Führungslauf-
werks 5B gehalten, das im aufgefalteten Zustand der
Falttür 11 entlang der Frontseite des Möbelstücks 1 und
im zugefalteten Zustand der Falttür 11 in das Türfach 10
hinein verschiebbar ist. Das Führungslaufwerk 5B läuft
dem zweiten Trennelement 112 in Verschieberichtung
jeweils voraus. Durch die Verwendung des Führungs-
laufwerks 5B lässt sich die Falttür 11 mit geringem Auf-
wand auffalten und zufalten.
[0055] Fig. 2 zeigt die Rückseite der Falttür 11 des Mö-
belstücks 1 von Fig. 1 mit dem ersten Türelement 111,
das an der nachlaufenden Kante durch die Anschlag-
scharniere 13 mit dem Montageprofil 12 und an der vor-
laufenden Kante durch erfindungsgemässe Falttürschar-
niere 3 mit dem zweiten Türelement 112 verbunden ist,
an dessen Frontseite das Führungslaufwerk 5B montiert
ist. Das Führungslaufwerk 5B umfasst Tragrollen 51, die
auf einer Laufplatte 151 der Führungsschiene 15B ab-
rollen können, und Führungsrollen 52, die in einem Füh-
rungskanal 152 der Führungsschiene 15B geführt sind.
Es ist gezeigt, dass die Führungsschiene 15B entlang
der Frontseite des Möbelstücks 1 und um eine Kurve in
das Türfach 10 des Möbelstücks 1 hinein verläuft. Damit
das Führungslaufwerk 5B dieser Kurve folgen kann, ist
es durch Teile 53, 54 eines Laufwerkskörpers, die ge-
lenkig miteinander verbunden sind, mit dem zweiten Tür-
element 112 verbunden.
[0056] Das Montageprofil 12 ist am oberen Ende mit
einem Traglaufwerk 5A verbunden, welches entlang ei-
ner Führungsschiene 15A in das Türfach 10 hinein ver-
schiebbar ist. In Fig. 2 ist das Traglaufwerk 5A bis zu
einer Anschlagvorrichtung 7 an der Frontseite des Tür-
fachs 10 geführt. In dieser Position, die auch in Fig. 1
gezeigt ist, ist die Falttür 11 vollständig aus dem Türfach
10 ausgefahren und kann aufgefaltet werden, um die Mö-
belöffnung 100 (siehe Fig. 1) abzuschliessen. In Fig. 2
hat die Falttür 11 beinahe die Schliessposition erreicht
und kann durch manuellen Druck auf die Falttür 11, vor-
zugsweise auf die vorlaufende Kante 111 in die Schliess-
stellung gebracht werden, in der die an der Rückseite
des Trennelements 111 montierte Haltevorrichtung 2 mit
dem Kontaktelement 20, das mit der Frontseite der Füh-
rungsschiene 15B verbunden ist, magnetisch zusam-
menwirken kann.
[0057] Die Haltevorrichtung 2 umfasst ein Montageteil
21, das vorzugsweise mittels Schrauben mit dem ersten
Türelement 111 und mittels einer Hebelwelle 23 gelenkig
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mit einem Haltehebel 22 verbunden ist. Am frontseitigen
Endstück oder ist der Haltehebel 22 mit einem Haltema-
gnet 28 und mit zwei Laufrollen 29 versehen.
[0058] Die Laufrollen 29 können während des
Schliessvorgangs am Kontaktelement 20 und/oder der
Führungsschiene 15B abrollen, ohne dass der Haltehe-
bel 22 das Kontaktelement 20 oder die Laufschiene 15B
berührt. Dabei wird der Haltehebel 22 gedreht und der
Haltemagnet 28 fast frontal gegen das Kontaktelement
20 ausgerichtet, sodass er in der Schliessstellung der
Falttür 11 magnetisch an das magnetische oder ferro-
magnetische Kontaktelement 20 ankoppeln kann.
[0059] Nach dem Lösen aus der Schliessstellung wer-
den die beiden Türelemente 111, 112 selbsttätig gefaltet.
Dieser Faltvorgang wird durch erfindungsgemässe Falt-
türscharniere 3, die die beiden Türelemente 111, 112
miteinander verbinden, selbsttätig ausgeführt oder zu-
mindest unterstützt.
[0060] Das Falttürscharnier 3 umfasst zwei Scharnier-
hebel 31, 32, die an den voneinander abgewandten En-
den durch Montageteile, vorzugsweise Scharniertöpfe
39, je mit dem zugehörigen Türelement 111, 112 verbun-
den sind und die an den einander zugewandten He-
belendstücken durch eine Scharnierachse 33 miteinan-
der verbunden sind. Weiterhin ist eine Antriebsfeder 34
vorgesehen, die mit Federendstücken auf den ersten
Scharnierhebel 31 und mit einem Federmittelstück auf
den zweiten Scharnierhebel 32 einwirkt, wie dies nach-
stehend beschrieben ist. Die Antriebsfeder 34 wirkt somit
auf die beiden Scharnierhebel 31, 32 ein und versucht
diese gegeneinander zu drehen und die Türelemente
111, 112 zu falten.
[0061] Fig. 2 zeigt ferner eine Distanzhalteplatte 200,
die in der Schliessstellung der Falttür 11 keine Funktion
erfüllt. In der Faltstellung der Falttür 11 bei paralleler Aus-
richtung der Türelemente 111, 112 liegt das Frontstück
des Haltehebels 22 mit den Laufrollen 29 hingegen an
der Distanzhalteplatte 200 an und wird gegen das Mon-
tageteil 21 gedrückt und vorzugsweise parallel dazu aus-
gerichtet, sodass dieses beim Einschieben in das Tür-
fach 10 möglichst wenig Raum in Anspruch nimmt (siehe
Fig. 4).
[0062] Fig. 3 zeigt einen Teil der Falttür 11 von Fig. 2
kurz vor Erreichen der Schliessstellung oder kurz nach
dem Lösen aus der Schliessstellung. Es ist ersichtlich,
dass die Türelemente 111, 112 der Falttür 11 noch nicht
in einer Ebene ausgerichtet sind und der Haltemagnet
28 noch nicht in Kontakt mit dem Kontaktelement 20
steht. Der Haltehebel 22 ist gegenüber dem Montageteil
21 geneigt und dem Kontaktelement 20 zugewandt und
wird dieses mit den Laufrollen 29 zuerst kontaktieren.
Die vorzugsweise aus Kunststoff gefertigten Laufrollen
29 werden dabei kaum Geräusche verursachen.
[0063] Der Haltemagnet 28 ist in eine Magnetkammer
eingesenkt und wird als Weise von einem Magnetbecher
teilweise umschlossen und frontseitig, beispielsweise
um 0.2 mm - 2 mm überragt, sodass der Haltemagnet
28 nicht an das Kontaktelement 20 anschlagen kann.

[0064] Mit einer Hand ist symbolisiert, dass die Halte-
vorrichtung 2 durch eine erste manuelle Druckeinwirkung
in der Schliessstellung der Falttür 11 verriegelbar und
durch eine zweite manuelle Druckeinwirkung wieder lös-
bar ist.
[0065] Zur Arretierung der Haltevorrichtung 2 umfasst
die Haltevorrichtung 2 eine Verriegelungseinheit 24 mit
einem Kraftübertrager 241, der in der Verriegelungsein-
heit 24 jeweils durch Druckeinwirkung zyklisch zwischen
einer Verriegelungsposition, in der die Haltevorrichtung
2 eine Haltestellung erreicht, und einer Freigabeposition,
in der die Haltevorrichtung 2 eine Freigabestellung er-
reicht, verschiebbar ist.
[0066] Die Verriegelungseinheit 24 mit dem Kraftüber-
trager 241 ist schematisch gezeigt. Der von einer Stell-
feder 243 gestützte Kraftübertrager 241 ist axial ver-
schiebbar und betätigt einen Umschaltmechanismus
242, in dem ein Rastelement zyklisch zwischen einer
Rastposition und einer Freigabeposition verschoben
wird.
[0067] Das Falttürscharnier 3 umfasst eine Antriebs-
feder 34, die in dieser Stellung der Falttür 11 gespannt
ist und versucht die Türelemente 111, 112, entgegen der
einwirkenden Kraft des Anwenders, wieder gegeneinan-
der zu falten. Die Haltevorrichtung 2 muss daher in der
Schliessstellung magnetisch mit dem Kontaktelement 20
gekoppelt und mittels der Verriegelungseinheit 24 ver-
riegelt werden, damit die Falttür 11 in der Schliessstel-
lung gehalten wird. Die Antriebsfeder 34 wird daher durch
manuelle Krafteinwirkung geladen und dient in der Folge
dem automatischen Falten der Falttür 11, sobald diese
aus der Schliessstellung gelöst wird.
[0068] Fig. 4 zeigt die Falttür 11 von Fig. 3 mit dem
ersten Türelement 111, das durch einen Schnitt vom Falt-
türscharnier 3 getrennt ist, und dem zweiten Türelement
112 in paralleler Ausrichtung, in der die Falttür 11 in das
zugehörige Türfach 10 eingeschoben werden kann. Das
Frontstück des Haltehebels 22 liegt mit den Laufrollen
229 an der Distanzhalteplatte 200 an und hält den Hal-
tehebel 22 zumindest annähernd in paralleler Ausrich-
tung zum Montageteil 21. Die Haltevorrichtung 2 nimmt
daher auch innerhalb des Türfachs 10 nur wenig Raum
in Anspruch.
[0069] Die durch die Scharnierachse 33 miteinander
verbundenen Scharnierhebel 31, 32 des Falttürschar-
niers 3 wurden gegeneinander gedreht, weshalb die
Scharnierfeder 34 entspannt oder weitgehend entspannt
ist.
[0070] Fig. 5a zeigt das Falttürscharnier 3 von Fig. 2,
das einen ersten Scharnierhebel 31 und einen zweiten
Scharnierhebel 32 umfasst, die durch eine Scharnierach-
se 33 miteinander verbunden sind. Ferner umfasst das
Falttürscharnier 3 eine Antriebsfeder 34, die zwei durch
ein Federmittelstück 343 miteinander verbundene Fe-
derpakete 341, 342 aufweist, an denen Federendstücke
3411, 3421 vorgesehen sind. Die Antriebsfeder 34 ist in
dieser Stellung des Scharniers 3 gespannt ist und um-
schliesst mit den Federpaketen 341, 342 die Scharnier-
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achse 33. Ferner liegt die Antriebsfeder 34 mit den Fe-
derendstücken 3411, 3421 am ersten Scharnierhebel 31
und mit dem Federmittelstück 343 am zweiten Schar-
nierhebel 32 an.
[0071] Der erste Scharnierhebel 31 umfasst ein erstes
Hebelendstück 311 mit vier Lagerarmen 3111, 3112,
3113, 3114 (siehe Fig. 5b), zwei äusseren Lagerarmen
3111, 3114 und zwei inneren Lagerarmen 3112, 3113,
die von der Scharnierachse 33 durchstossen sind, und
ein zweites Hebelendstück 312, das mit einem zugehö-
rigen Montageelement oder Scharniertopf 39 verbunden
ist.
[0072] Der zweite Scharnierhebel 32 umfasst ein ers-
tes Hebelendstück 321, das zwischen den beiden inne-
ren Lagerarmen 3112, 3113 des ersten Scharnierhebels
31 gehalten und von der Lagerwelle 33 durchstossen ist,
und ein zweites Hebelendstück 322, das mit einem zu-
gehörigen Montageelement oder Scharniertopf 39 ver-
bunden ist.
[0073] An den äusseren Lagerarmen 3111, 3114 sind
Halteelemente 314 vorgesehen, mittels denen die Fe-
derendstücke 3411, 3421 der Federpakete 341, 342 ge-
halten sind. Der zweite Lagerarm 32 weist hingegen ein
Halteteil oder eine Haltenase 324 auf, mittels der das
Federmittelstück 343 gehalten ist. Die Federendstücke
3411, 3421 der Federpakete 341, 342 versuchen, den
ersten Scharnierhebel 31 im Uhrzeigersinn um die
Scharnierachse 33, welche eine Drehachse x definiert,
zu drehen und das Federmittelstück 343 versucht, den
zweiten Scharnierhebel 32 im Gegenuhrzeigersinn um
die Scharnierachse 33 zu drehen.
[0074] Innerhalb jedes der Federpakete 341, 342 ist
zudem eine vorzugsweise hülsenförmige Lagerrolle 35
mit einer Axialbohrung 350 gehalten, die von der Schar-
nierachse 33 durchstossen ist. Bewegungen der Feder-
pakete 341, 342 werden daher durch die Lagerrollen 35
aufgefangen, weshalb die Federpakete 341, 342 stets in
axialer Ausrichtung gehalten sind und unerwünschte De-
formationen der Federpakete 341, 342 und Reibungen
der Federpakete 341, 342 beispielsweise an der Schar-
nierachse 33 vermieden werden.
[0075] Der Durchmesser der Lagerrollen 35 ist vor-
zugsweise derart gewählt, dass stets ein Spiel zwischen
den Lagerrollen 35 und den Federpaketen 341, 342 ver-
bleibt, auch wenn deren Innendurchmesser bei Betäti-
gung des Falttürscharniers 3 ändert.
[0076] Montageelemente, beispielsweise Scharnier-
töpfe 39, können in beliebiger Weise kraftschlüssig
und/oder formschlüssig mit den zugewandten Hebelend-
stücken 312, 322 verbunden werden. Wie gezeigt sind
die Montageelemente 39 vorzugsweise gegenüber den
Hebelendstücken 312, 322 verschiebbar oder justierbar
und an einer passenden Stelle fixierbar.
[0077] Fig. 5b zeigt in Explosionsdarstellung das Falt-
türscharnier 3 von Fig. 5a in einer vorzugsweisen Aus-
gestaltung. Es ist gezeigt, dass in dieser Ausgestaltung
die inneren Lagerarme 3112 und 3113 kleinere Lager-
öffnungen 31120, 31130 aufweisen, die lediglich die

Scharnierachse 33, nicht aber die Lagerrollen 35 aufneh-
men können. Die Lagerrollen 35 weisen je eine Axial-
bohrung 350 auf, in der die Scharnierachse 33 vorzugs-
weise drehbar aber weitgehend spielfrei gehalten ist. Die
äusseren Lagerarme 3111 und 3114 weisen hingegen
grössere Lageröffnungen 31110, 31140 auf, in die die
Lagerrollen 35 eingesetzt werden können. Das erste
Endstück 321 des zweiten Scharnierhebels 32 ist eben-
falls mit einer Lageröffnung 3210 versehen, in die die
Scharnierachse 33 bereits eingesetzt ist.
[0078] Das Falttürscharnier 3 kann daher einfach zu-
sammengebaut werden, indem das erste Hebelendstück
321 des zweiten Scharnierhebels 32 zwischen die beiden
inneren Lagerarme 3112, 3113 des ersten Scharnierhe-
bels 31 eingefügt wird und die Federpaketen 341, 342
der Antriebsfeder 34 je zwischen einen äusseren und
einen inneren Lagerarm 3111, 3112 bzw. 3114, 3113
eingefügt werden. Anschliessend werden die Lagerrollen
35 durch die Lageröffnungen 31110, 31140 der äusseren
Lagerarme 3111, 3114 hindurch und in das zugehörige
Federpaket 341 oder 342 eingesetzt. Abschliessend wird
die Scharnierachse 33 durch die Hebelendstücke 311,
321, die Lagerrollen 35 und die Federpakete 341, 342
hindurch geführt. Vorzugsweise wird bei einem dieser
Schritte das Federmittelstück 343 mit dem Halteelement
324 des zweiten Scharnierhebels 32 verbunden. Ab-
schliessend sind noch die Federendstücke 3411, 3421
in die Halteelemente 314 an den äusseren Lagerarmen
3111, 3114 einzuhängen und die Scharnierhebel 31, 32
mit dem Montageelementen 39 zu verbinden.
[0079] In der Folge liegt das Falttürscharnier 3 in der
Konfiguration von Fig. 5a vor, in der die Federendstücke
3411, 3421 in die Halteelemente 314 an den äusseren
Lagerarmen 3111, 3114 eingehängt sind. In Fig. 5a sind
die Halteelemente 314 quaderförmig ausgebildet, wes-
halb die Federendstücke 3411, 3421 mit einem Werk-
zeug über die Halteelemente 314 angehoben werden
müssen. In den nachstehend beschriebenen vorzugs-
weisen Ausgestaltungen des Falttürscharniers 3 wird
dieser Vorgang durch eine vorzugsweise Ausgestaltung
der Halteelemente 314 wesentlich vereinfacht, sodass
der Kopplungsvorgang praktisch selbsttätig ausgeführt
werden kann.
[0080] In allen Ausgestaltungen des Falttürscharniers
3, nimmt die Antriebsfeder 34 kaum Raum in Anspruch
und entwickelt trotzdem eine sehr hohe Federkraft, so-
dass die Türelemente 111, 112 von der Schliessstellung,
in der sie in einer Ebene ausgerichtet sind, vorzugsweise
bis zur gefalteten Position, in der sie parallel zueinander
ausgerichtet sind, kraftvoll gedreht werden können. Im
Bereich der gefalteten Position reduziert sich die von der
Antriebsfeder ausgeübte Kraft auf ein Minimum. Zudem
wird die Bewegung der Türelemente in diesem Bereich
vorzugsweise mittels eines Dämpfungselements oder ei-
ner Dämpfungsvorrichtung gedämpft, sodass keine
Schlaggeräusche entstehen.
[0081] Die von den Lagerrollen 35 gestützten Feder-
pakete 341, 342 bleiben bei diesem Drehvorgang koaxial
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zur Scharnierachse 33 ausgerichtet und können rei-
bungsfrei arbeiten. Besonders vorteilhaft ist, dass die Fe-
derpakete 341, 342 nicht etwa innerhalb eines Schar-
niergehäuses angeordnet und gehalten werden müssen,
sondern virtuell freiliegend angeordnet werden können,
weshalb ein einfacher Aufbau bei minimalem Raumbe-
darf resultiert. Die Antriebsfeder 34 wird daher fast voll-
ständig in das Falttürscharnier 3 integriert, weshalb op-
tisch und funktional eine optimale Lösung resultiert
[0082] Die Antriebsfeder 34 kann mit den beiden Fe-
derpaketen 341, 342, die hohe Kräfte auf die Scharnier-
arme 31, 32 ausüben, den Bewegungen der Scharnier-
arme 31, 32 reibungsfrei folgen. Besonders vorteilhaft
ist, dass eine kräftige Antriebsfeder 34 in das Falttür-
scharnier 3 integriert werden kann, ohne dass wesentlich
mehr Raum in Anspruch genommen wird.
[0083] Fig. 6a zeigt das Falttürscharnier 3 von Fig. 2
in einer vorzugsweisen Ausgestaltung mit der Antriebs-
feder 34 von Fig. 5b, deren Federmittelstück 343 in das
Halteteil 324 des zweiten Scharnierhebels 32 eingehängt
ist, dessen Federendstücke 3411, 3421 aber noch nicht
mit dem ersten Scharnierhebel 31 gekoppelt sind. In die-
ser Konfiguration des Falttürscharniers 3, in der die An-
triebsfeder 34 noch nicht mit dem ersten Scharnierhebel
31 gekoppelt ist, weist das Falttürscharnier 3 nur eine
Scharnierfunktion, nicht aber eine Antriebsfunktion auf.
[0084] Zum Einhängen der Federendstücke 3411,
3421 in die Halteelemente 314 ist hingegen kein Werk-
zeug erforderlich. Stattdessen werden die Türelemente
111, 112 mit minimalem Kraftaufwand gegeneinander
gefahren, was mit zwei Pfeilen symbolisiert ist. Bei einer
Drehung des ersten Türelements 111 und somit des
zweiten Scharnierhebels 32 im Uhrzeigersinn wird das
Federmittelstück 343 mitgeführt und die Antriebsfeder
34 im Uhrzeigersinn um die Scharnierachse 33 gedreht.
Dabei werden die Federendstücke 3411, 3421gegen die
Halteelemente 314 geführt, die nun nicht mehr quader-
förmig ausgebildet sind, sondern auf der den Federend-
stücken 3411, 3421 zugewandten Seiten eine Rampe
oder eine geneigte Flanke 3141 aufweisen. Das Fe-
derendstück 3411 steht in Fig. 6a noch vor der Rampe
3141, die stufenlos ausgebildet ist, sodass das Fe-
derendstück 3411 bei einer Drehung darüber hinweg
gleiten kann. Bei einer weiteren Drehung der Antriebs-
feder 34 werden die Federendstücke 3411, 3421 über
die Rampe oder die geneigte Flanke 3141 geführt bis sie
die Halteelemente 314 überwunden haben und je in ei-
nen Haltekanal 3140 eintreten können, in dem sie fest
gehalten sind.
[0085] Vorzugsweise sind die Windungen der Feder-
pakete 341, 342 voneinander beabstandet, sodass die
Federpakete 341, 342 beim Vorgang der Ankopplung der
Federendstücke 3411, 3421 komprimiert werden können
und die Federendstücke 3411, 3421 die Rampen 3141
der Halteelemente 314 dadurch leichter überwinden kön-
nen.
[0086] Damit der zweite Scharnierhebel 32 bei einer
Drehung im Uhrzeigersinn das Federmittelstück 343 mit-

führen kann, ist der Scharnierhebel 32 vorzugsweise mit
einem Mitnehmer 325 versehen, welcher dem Halteteil
324 gegenüber liegt. Das Federmittelstück 343 ist daher
in einer Rastsenke 328 (siehe Fig. 9) zwischen dem Hal-
teteil 324 und dem vorzugsweise vorgesehenen Mitneh-
mer 325 gehalten. Bei einer Drehung des zweiten Schar-
nierhebels 32 im Uhrzeigersinn, bei der die Federend-
stücke 3411, 3421 an den ersten Scharnierhebel ange-
koppelt werden, liegt das Federmittelstück 343 am Mit-
nehmer 325 an, und bei einer darauffolgenden Drehung
des zweiten Scharnierhebels 32 im Gegenuhrzeigersinn,
bei der die Antriebsfeder 34 gespannt wird, liegt das Fe-
dermittelstück 343 am Halteteil 324 an.
[0087] Fig. 6a zeigt ferner eine Blendenvorrichtung 4
mit einem Blendenprofil 41, in dem ein Haltemodul 42
formschlüssig, aber axial verschiebbar und fixierbar ge-
halten sind. Zur Fixierung der Haltemodule 42 weisen
diese eine Gewindebohrung 420 auf, in die ein Gewin-
debolzen bis zum Blendenprofil 41 eingedreht und mit
diesem verspannt werden kann. Zur Verbindung mit dem
Falttürscharnier 3 weisen die Haltemodule 42 eine Ver-
bindungselement vorzugsweise in der Ausgestaltung ei-
ner Halteklammer 423 auf, die mit der Scharnierachse
33 gekoppelt werden kann, die den ersten Scharnierhe-
bel 31 beidseitig überragt und somit beidseitig aus dem
Falttürscharnier 3 herausgeführt ist. Die Blendenvorrich-
tung 4 kann daher in einfacher Weise mit der Falttür 11
bzw. mit den Falttürscharnieren 3 gekoppelt werden, um
die Öffnung zwischen den beiden Türelementen 111, 112
abzudecken oder zu schliessen, wenn diese gegenein-
ander gefaltet werden. Einerseits wird dadurch der äs-
thetisch störende Türspalt abgedeckt. Andererseits wird
verhindert, dass in den Türspalt eingegriffen werden
kann und bei der Bedienung der Falttür 11 Verletzungen
auftreten können.
[0088] Fig. 6a zeigt weiter eine optionale Funktion der
beiden Scharnierhebel 31, 32, die die Blendenvorrich-
tung 4 bzw. das Blendenprofil 41 innerhalb des geöffne-
ten Türspalts zwischen dem ersten und dem zweiten Tür-
element 111, 112 in einer gewünschten Ausrichtung zu
halten. Dazu weist das der Scharnierachse 33 zuge-
wandte erste Hebelendstück 311 des ersten Scharnier-
hebels 31 wenigstens an einem der äusseren Hebelar-
men 3111, 3114 ein erstes Anschlagteil 316 und das der
Scharnierachse 33 zugewandte erste Hebelendstück
321 des zweiten Scharnierhebels 32 ein zweites An-
schlagteil 326 auf. Bei der Drehung der beiden Schar-
nierhebel 31, 32 gegeneinander werden die ersten An-
schlagteile 316 des ersten Scharnierhebels 31 und das
zweite Anschlagteil 326 des zweiten Scharnierhebels 32
nach vorn je zu einer Seite des Blendenprofils 41 geführt,
welches dadurch automatisch parallel zur Frontseite der
Funktionseinheit 1 ausgerichtet wird. Es wird somit ge-
währleistet, dass die Blendenvorrichtung 4 bzw. das
Blendenprofil 41 tatsächlich die vorgesehene Funktion
wahrnehmen und den Türspalt zwischen den gefalteten
Türelementen 111, 112 abdecken kann.
[0089] Der Vorgang der Ankopplung der Federendstü-
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cke 3411, 3421 an den ersten Scharnierhebel 31 ist in
den Figuren 7a, 7b und 7c mit Blick auf das erste Fe-
derendstück 3411 illustriert. Die Ankopplung des zweiten
Federendstücks 3421 erfolgt gleichzeitig in derselben
Weise.
[0090] Fig. 6b zeigt das Falttürscharnier 3 von Fig. 6a
in einer vorzugsweisen Ausgestaltung mit der Antriebs-
feder 34, deren Federendstücke 3411, 3421 mit dem ers-
ten Scharnierhebel 31 gekoppelt sind, deren Federmit-
telstück 343 aber noch nicht in das Halteteil 324 des zwei-
ten Scharnierhebels 32 eingehängt ist. In dieser Ausge-
staltung sind daher die Federendstücke 3411, 3421 vor-
zugsweise bereits an einem Halteelement 314 des ersten
Scharnierhebels 31 eingehängt, während der zweite
Scharnierhebel 32 vor der ersten Inbetriebnahme des
Falttürscharniers 3 noch nicht mit der Antriebsfeder 34
bzw. mit dem Federmittelstück 343 gekoppelt ist.
[0091] Das Halteteil 324 ist vorzugsweise als Rastele-
ment ausgebildet, sodass das Federmittelstück 343 beim
Zusammendrehen der Scharnierarme 31, 32 über das
Halteteil 324 hinweg gleiten und dahinter einrasten kann.
Beispielsweise ist das Halteteil 324 nasenförmig, haken-
förmig oder sägezahnförmig ausgebildet.
[0092] Zur Ankopplung der Antriebsfeder 34 bzw. Fe-
dermittelstücks 343 an den zweiten Scharnierhebel 32
werden die beiden Scharnierhebel 31, 32 bzw. die Tür-
elemente 111, 112 wiederum gegeneinander gedreht.
Bei diesem Vorgang wird das Federmittelstücks 343 über
das Halteteil 324 geführt und aufgrund seiner Elastizität
gegebenenfalls leicht gebogen, bis es hinter dem Halte-
teil 324 einrasten kann.
[0093] Vorzugsweise werden die Ausgestaltungen
des Falttürscharniers 3 von Fig. 6a und Fig. 6b mitein-
ander kombiniert, sodass die Federendstücke 3411,
3421 automatisch mit den vorzugsweise rampenförmi-
gen Halteelementen 314 und das Federmittelstück 343
der Antriebsfeder 34 automatisch mit dem Halteteil 324
gekoppelt werden können, wenn die beiden Scharnier-
hebel 31, 32 das erste Mal gegeneinander gedreht wer-
den.
[0094] In Fig. 7a wurde der zweite Scharnierhebel 32
im Vergleich zur Position von Fig. 6a geringfügig im Uhr-
zeigersinn gedreht. Bei diesem Vorgang, bei dem der
Mitnehmer 325 das Federmittelstück 343 im Uhrzeiger-
sinn dreht, wurde das Federendstück 3411 bzw. wurden
die Federendstücke 3411, 3421 auf die Rampe 3141 des
zugehörigen Halteelements 314 geführt und gegebenen-
falls leicht gebogen und/oder durch Kompression des Fe-
derpakets 341 angehoben.
[0095] In Fig. 7b hat das Federendstück 3411 bzw. ha-
ben die Federendstücke 3411, 3421 die Rampe 3141
überwunden und sind hinter den Halteelementen 314
einrastet.
[0096] In Fig. 7c sind die Federendstücke 3411, 3421
von den Halteelementen 314 gehalten, während der
zweite Scharnierhebel 32 im Gegenuhrzeigersinn zu-
rückgedreht wurde. Bei diesem Vorgang wurde das Fe-
dermittelstück 343 vom Halteteil 324 des zweiten Schar-

nierhebels 32 im Gegenuhrzeigersinn mitgeführt und die
Antriebsfeder 34 teilweise gespannt.
[0097] Fig. 8a zeigt einen Schnitt entlang der Linie A--
A durch das Falttürscharnier 3 von Fig. 7a mit dem ersten
Federendstück 3411 der Antriebsfeder 34, das bei der
Drehung des zweiten Scharnierhebels 32 im Uhrzeiger-
sinn über die Rampe 3141 eines Halteelements 314 am
ersten Hebelendstück 311 des ersten Scharnierhebels
31 geführt wird, bis es hinter dem Halteelement 314 in
einem Haltekanal 3140 einrastet.
[0098] Fig. 8b zeigt das erste Hebelendstück 311 des
ersten Scharnierhebels 31 von Fig. 8a mit dem Haltee-
lement 314, das eine geneigte Flanke oder Rampe 3141
aufweist, und das an den Haltekanal 3140 anschliesst,
der auf einer Seite durch das Halteelement 314 und auf
der anderen Seite durch einen vorzugsweise vorgese-
henen Haltenocken 315 begrenzt ist. Es ist illustriert,
dass das schematisch gezeigte Federendstück 3411 in-
nerhalb des Haltekanals 3140 zwischen dem Halteele-
ment 314 und dem vorzugsweise vorgesehenen Halte-
nocken 315 sicher gehalten ist.
[0099] Fig. 9 zeigt das Falttürscharnier 3 und die Blen-
denvorrichtung 4 von Fig. 6a in Explosionsdarstellung.
Wesentliche Elemente des Falttürscharniers 3 wurden
bereits mit Bezug auf Fig. 5b von Fig. 6a erläutert. In Fig.
9 sind die äusseren Lagerarme 3111, 3114 des ersten
Hebelendstücks 311 des ersten Scharnierhebels 31 mit
den vorzugsweise ausgestalteten Halteelementen 314
versehen, die eine Rampe aufweisen.
[0100] Die inneren Lagerarme 3112, 3113 weisen vor-
zugsweise ausgestaltete Lageröffnungen 31120, 31130
auf, mit einem nach innen gerichteten ersten Lageröff-
nungsteil 31120A, 31130A, dessen Durchmesser dem
Durchmesser der Scharnierachse 33 entspricht, und ei-
nem nach aussen gerichteten zweiten Lageröffnungsteil
31120B, 31130B, dessen Durchmesser dem Durchmes-
ser der Lagerrollen 35 entspricht. In dieser vorzugswei-
sen Ausgestaltung sind die Lagerrollen 35 daher beid-
seitig je von einem äusseren und einen inneren Lagerarm
3111, 3112 oder 3114, 3113 gegebenenfalls drehbar ge-
halten und stets koaxial zur Drehachse x ausgerichtet.
Die Lagerzapfen 36 können im ersten oder zweiten La-
geröffnungsteil 31120A, 31130A; 31120B, 31130B oder
in einem dazwischenliegenden Übergangsteil oder einer
Aufnahmebohrung, die teilweise in das erste Lageröff-
nungsteil 31120A, 31130A hinein geführt ist, gehalten
sein.
[0101] Auf die Scharnierachse 33 sind zudem gegen-
einander gerichtete Lagerzapfen 36 aufgesetzt, die in die
Lageröffnungen 3210 des ersten Hebelendstücks 321
des zweiten Scharnierhebels eingreifen können.
[0102] Die Lagerrollen 35 und/oder die Lagerzapfen
36 sind vorzugsweise aus Metall, beispielsweise hoch-
wertigem Stahl, oder aus einem Kunststoff, insbesonde-
re einem widerstandsfähigen und gleitfähigen Kunststoff,
beispielsweise einem Thermoplasten, wie POM / Polyo-
xymethylene gefertigt, der die optimale Lagerung der
Scharnierachse 33 und/oder der Federpakete 341, 342
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langfristig gewährleistet.
[0103] Damit die Scharnierachse 33 sind nicht selbst-
tätig axial verschieben kann, ist sie vorzugsweise inner-
halb eines der Lagerarme 3111, 3112, 3113, 3114 des
ersten Scharnierhebels 31 oder innerhalb des ersten He-
belendstücks 321 des zweiten Scharnierhebels 32 ge-
presst gehalten. Es können jedoch auch andere Mittel,
wie Sicherungsringe, insbesondere Sprengringe, zur Si-
cherung der Scharnierachse 33 vorgesehen sein. Bei-
spielsweise wird im ersten Hebelendstück 321 des zwei-
ten Scharnierhebels 32 ein Schlitz vorgesehen, in den
ein Sicherungsring 331 eingesetzt wird, der in eine um-
laufende Nut 330 in der Scharnierachse 33 eingreifen
kann, um die Scharnierachse 33 vorzugsweise lose, aber
axial nicht verschiebbar zu halten. Die Scharnierachse
33 kann in diesem Fall in die beiden Scharnierhebel 31,
32 eingesetzt und mittels nur eines Sicherungsrings ge-
sichert werden.
[0104] Ferner ist die Blendenvorrichtung 4 mit dem
Blendenprofil 41 gezeigt, welches zwei Profilseitenstü-
cke 412 umfasst, die durch ein Profilmittelstück 411 mit-
einander verbunden sind. Das Blendenprofil 41 weist ei-
nen annähernd C-Profil-förmigen Querschnitt und einen
Innenquerschnitt auf, welcher zumindest annähernd
dem Querschnitt der Haltemodule 42 entspricht. Wie dies
illustriert ist, können die Haltemodule 42 in das Blenden-
profil 41 eingeschoben werden, sodass sie darin form-
schlüssig aber axial verschiebbar gehalten und mittels
eines Gewindeelements 424, gegebenenfalls eines Ge-
windebolzens, der in die Gewindebohrung 420 einge-
dreht wird, fixierbar sind.
[0105] Das Haltemodul 42 weist einen Modulkörper
421 mit der Gewindebohrung 420 und beidseits vorge-
sehenen und parallel zueinander verlaufenden Ankere-
lemente 422 auf. Die Ankerelemente 422 können in die
Profilseitenstücke 412 des Blendenprofils 41 eingreifen,
die vorzugsweise klauenförmig ausgebildet sind.
[0106] Fig. 10 zeigt das Falttürscharnier 3 und die
Blendenvorrichtung 4 von Fig. 6a oder Fig. 6b in der
Schliessstellung der Falttür 11, in der die Türelemente
111, 112 stirnseitig aneinander liegen und den dazwi-
schen liegenden Türspalt verschliessen. Die Blenden-
vorrichtung 4 wurde von den Scharnierhebeln 31, 32 zu-
rück hinter die Falttür 11 geführt und tritt somit nicht mehr
in Erscheinung. Vorteilhafterweise präsentiert sich dem
Betrachter der Funktionseinheit oder des Möbelstücks 1
nur noch die Falttür 11 mit den planar ausgerichteten
Türelementen 111, 112 in der Schliessstellung. Die
Funktionseinheit 1 ist daher zuverlässig abgeschlossen
und ein Zugriff zwischen die Türelemente 111, 112 ist
nicht mehr möglich.
[0107] Sofern ein störender Türspalt verblieben ist,
können die Montageschrauben 391, mittels denen die
Scharnierhebel 31, 32 mit den Montageelementen 39
verbunden sind, gelöst und die Montageelemente 39 ge-
genüber den Scharnierhebeln 31, 32 verschoben wer-
den, bis der Türspalt das gewünschte Mass erreicht hat.
Es ist illustriert, dass in den linken Scharniertopf 39 mit

einem Schraubendreher eingegriffen werden kann, um
eine gewünschte Verschiebung zu erzielen. In der Folge
werden die Montageschrauben 391 wieder festgezogen.
[0108] Fig. 11 zeigt das Falttürscharnier 3 und die
Blendenvorrichtung 4 von Fig. 10 mit den gegeneinander
gefaltet Türelementen 111, 112, zwischen denen die
Blendenvorrichtung 4 vom Falttürscharnier 3 gehalten
ist.
[0109] Fig. 12 zeigt das Falttürscharnier 3 und die
Blendenvorrichtung 4 von Fig. 11 mit Blick von oben. Es
ist ersichtlich, dass die Anschlagteile 316, 326 das Blen-
denprofil 41 in der gewünschten Position halten. Ferner
ist ersichtlich, dass der Innenquerschnitt des Blenden-
profils 41 zumindest annähernd dem Querschnitt des ein-
gesetzten Haltemoduls 42 entspricht, welches durch die
Halteklammer 423 mit der Scharnierachse 33 verbunden
ist. Ferner ist gezeigt, dass das Federmittelstück 343 der
Antriebsfeder 34 zwischen dem Halteteil 324 und dem
Mitnehmer 325 des zweiten Scharnierhebels 32 gehalten
ist.

Bezugszeichenliste:

[0110]

1 Funktionseinheit, Möbelstück, ins-
besondere Schrank

1A Seitenwände
1B Oberboden
1C Unterboden
1D Trennwand
10 erstes oder zweites Türfach 10 bzw.

Parkraum
100 Innenraum der Funktionseinheit 1
11 Falttür
111 erstes Türelement
112 zweites Türelement
11’ einteilige Tür
12 Montageprofil
13 Anschlagscharniere
15A Führungsschiene für das Traglauf-

werk 5A
15B Führungsschiene das Führungs-

laufwerk 5B
151 Laufplatte
152 Führungskanal
2 Haltevorrichtung
20 magnetisches oder ferromagneti-

sches Kontaktelement
200 Distanzhalteplatte
21 Montageteil
22 Haltehebel
23 Hebelwelle
24 Verriegelungseinheit
241 Kraftübertrager
242 Umschaltmechanismus
243 Rückstossfeder
25 Kopplungseinheit
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28 Haltemagnet
29 Laufrollen
3 Falttürscharnier
31 erster Scharnierhebel
311 erstes Hebelendstück des ersten

Scharnierhebels 31
3111 erster Lagerarm
3110 erste Lageröffnung
3112 zweiter Lagerarm
31120 zweite Lageröffnung
31120A, 31120B zweite Lageröffnungsteile
3113 dritter Lagerarm
31310 dritte Lageröffnungsteile
31310A, 31310B dritte Lageröffnung 3114 vierter La-

gerarm
31140 vierte Lageröffnung
312 zweites Hebelendstück des ersten

Scharnierhebels 31
314 Halteelemente
3140 Haltekanal
3141 Rampe, geneigte Flanke
315 Haltenocken
316 erste Anschlagteile, Anschlagna-

sen
32 zweiter Scharnierhebel
321 erstes Hebelendstück des zweiten

Scharnierhebels 32
3210 Lageröffnung im ersten Hebelend-

stück 321
322 zweites Hebelendstück des zweiten

Scharnierhebels 32
324 Halteteil
325 Mitnehmer
326 zweites Anschlagteil, Anschlagna-

se
328 Rastsenke
33 Scharnierachse
330 umlaufende Nut in der Scharnier-

achse (optional)
331 Sicherungsring, insbesondere

Sprengring (optional)
34 Antriebsfeder
341 erstes Federpaket
3411 erstes Federendstück
342 zweites Federpaket
3421 zweites Federendstück
343 Federmittelstück
35 Lagerrollen
350 Axialbohrung
36 Lagerzapfen
39 Montageteil, Scharniertopf
4 Blendenvorrichtung
41 Blendenprofil
410 Innenquerschnitt des Blendenpro-

fils 41
411 Profilmittelstück
412 Profilseitenstücke
42 Haltemodul

420 Gewindebohrung
421 Modulkörper
422 Ankerelemente
423 Verbindungselement, vorzugswei-

se Halteklammer
424 Gewindeelement, Gewindebolzen
5A Traglaufwerk
5B Führungslaufwerk
51 Tragrollen
52 Führungsrollen
53 erstes Laufwerkskörperteil
54 zweites Laufwerkskörperteil
9 Verschiebevorrichtung
x Drehachse des Scharniers

Patentansprüche

1. Falttürscharnier (3)

mit einem ersten Scharnierhebel (31), der ein
erstes Hebelendstück (311) mit wenigstens ei-
ner Lageröffnung (31110, 31120, 31130, 31140)
und ein zweites Hebelendstück (312), das mit
einem ersten Montageteil (39) verbunden oder
verbindbar ist, umfasst;
mit einem zweiten Scharnierhebel (32), der ein
erstes Hebelendstück (311) mit wenigstens ei-
ner Lageröffnung (3210) und ein zweites He-
belendstück (312), das mit einem zweiten Mon-
tageteil (39) verbunden oder verbindbar ist, um-
fasst;
mit einer Scharnierachse (33), welche in den La-
geröffnungen (31110, 31120, 31130, 31140;
3210) der Scharnierhebel (31, 32) gehalten ist
und die beiden Scharnierhebel (31, 32) gelenkig
miteinander verbindet; und
mit einer Antriebsfeder (34), welche einerseits
am ersten Scharnierhebel (31) und andererseits
am zweiten Scharnierhebel (32) anliegt, da-
durch gekennzeichnet,
dass das erste Hebelendstück (311) des ersten
Scharnierhebels (31) zwei voneinander beab-
standete erste und zweite innere Lagerarme
(3112, 3113) mit zugehörigen Lageröffnungen
(31120, 31130), zwischen denen das erste End-
stück (321) des zweiten Lagerarms (32) gehal-
ten ist, und zwei von den inneren Lagerarmen
(3112, 3113) beabstandete erste und zweite
äussere Lagerarme (3111, 3114) aufweist, und
dass die Antriebsfeder (34) zwei von der Schar-
nierachse (33) durchstossene Federpakete
(341, 342) aufweist, die an den einander zuge-
wandten Enden durch ein Federmittelstück
(343), welches am zweiten Scharnierhebel (32),
anliegt, miteinander verbunden sind, und von
denen das erste Federpaket (341), das zwi-
schen dem ersten inneren Lagerarm (3112) und
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dem ersten äusseren Lagerarm (3111) ange-
ordnet ist, an einem vom Federmittelstück (343)
abgewandten Ende ein erstes Federendstück
(3411) aufweist, das am ersten äusseren La-
gerarm (3111) anliegt, und von denen das zwei-
te Federpaket (342), das zwischen dem zweiten
inneren Lagerarm (3113) und dem zweiten äus-
seren Lagerarm (3114) angeordnet ist, an ei-
nem vom Federmittelstück (343) abgewandten
Ende ein zweites Federendstück (3421) auf-
weist, das am zweiten äusseren Lagerarm
(3114) anliegt.

2. Falttürscharnier (3) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet,

dass die beiden Federendstücke (3411, 3421)
von Halteelementen (314) des ersten Scharnier-
hebels (31) gehalten sind oder gehalten werden
können, und dass das Federmittelstück (343)
von einem Halteteil (324) gehalten ist oder ge-
halten werden kann; oder
dass die beiden Federendstücke (3411, 3421)
von Halteelementen (314) des ersten Scharnier-
hebels (31) gehalten sind oder gehalten werden
können, und dass das Federmittelstück (343)
am zweiten Scharnierhebel (32) zwischen dem
Halteelement (324) und einem Mitnehmer (325)
gehalten ist oder gehalten werden kann.

3. Falttürscharnier (3) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet,

dass die Antriebsfeder (34) mit dem ersten
Scharnierhebel (31) gekoppelt und durch Dre-
hung der Scharnierhebel (31, 32) gegeneinan-
der mit dem zweiten Scharnierhebel (31) kop-
pelbar ist; oder
dass die Antriebsfeder (34) mit dem zweiten
Scharnierhebel (32) gekoppelt und durch Dre-
hung der Scharnierhebel (31, 32) gegeneinan-
der mit dem ersten Scharnierhebel (31) koppel-
bar ist; oder
dass die Antriebsfeder (34) durch Drehung der
Scharnierhebel (31, 32) einerseits mit dem ers-
ten Scharnierhebel (31) und andererseits mit
dem zweiten Scharnierhebel (32) koppelbar ist.

4. Falttürscharnier (3) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet,

dass der erste und der zweite äussere La-
gerarm (3111, 3114) je eines der Halteelemente
(314) aufweist, welches eine dem zweiten
Scharnierhebel (32) zugewandte Rampe (3141)
aufweist, über die das zugehörige erste oder
zweite Federendstück (3411, 3421) in einen hin-
ter dem Halteelement (314) liegenden Halteka-

nal (3140) einführbar ist, in dem das zugehörige
erste oder zweite Federendstück (3411, 3421)
nach Inbetriebnahme des Falttürscharniers (3)
gehalten ist; oder
dass das erste Hebelendstück (321) des zwei-
ten Scharnierhebels (32) das als Rastelement
ausgebildete Halteteil (324) aufweist, über das
das Federmittelstück (343) führbar und hinter
dem Halteteil (324) einrastet war ist; oder
dass der erste und der zweite äussere La-
gerarm (3111, 3114) je eines der Halteelemente
(314) aufweist, welches eine dem zweiten
Scharnierhebel (32) zugewandte Rampe (3141)
aufweist, über die das zugehörige erste oder
zweite Federendstück (3411, 3421) in einen hin-
ter dem Halteelement (314) liegenden Halteka-
nal (3140) einführbar ist, in dem das zugehörige
erste oder zweite Federendstück (3411, 3421)
nach Inbetriebnahme des Falttürscharniers (3)
gehalten ist, und dass das erste Hebelendstück
(321) des zweiten Scharnierhebels (32) das als
Rastelement ausgebildete Halteteil (324) auf-
weist, über das das Federmittelstück (343) führ-
bar und hinter dem Halteteil (324) einrastet war
ist.

5. Falttürscharnier (3) nach einem der Ansprüche 1
- 4, dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb der
Federpakete (341, 342) der Antriebsfeder (34) von
der Scharnierachse (33) je eine Lagerrolle (35) dreh-
bar und weitgehend spielfrei gehalten ist, deren Aus-
sendurchmesser zumindest annähernd dem mini-
malen Innendurchmesser der Federpakete (341,
342) entspricht.

6. Falttürscharnier (3) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet,

dass die Lageröffnungen (31110, 31140) der
ersten und zweiten äusseren Lagerarme (3111,
3114) einen Innendurchmesser aufweisen, der
es erlaubt, je eine der Lagerrollen (35) hindurch
und in das zugehörige Federpaket (341, 342)
einzuschieben, oder
dass die Lageröffnungen (31110, 31140) der
ersten und zweiten äusseren Lagerarme (3111,
3114) einen Innendurchmesser aufweisen, der
es erlaubt, je eine der Lagerrollen (35) hindurch
und in das zugehörige Federpaket (341, 342)
und weiter in ein Lageröffnungsteil (31120B,
31130B) des zugewandten ersten oder zweiten
inneren Lagerarms (3112, 3113) einzuschie-
ben.

7. Falttürscharnier (3) nach einem der Ansprüche 1
- 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Federpa-
kete (341, 342) der Antriebsfeder (34) schrauben-
förmig oder gewindeförmig verlaufende Windungen
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aufweisen, die aneinander anliegen oder zumindest
teilweise von Windung zu Windung voneinander be-
abstandet sind, sodass die Federpakete (341, 342)
axial komprimierbar sind.

9. Falttürscharnier (3) nach einem der Ansprüche 1
- 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Scharnier-
achse (33) den ersten Scharnierhebel (31) einseitig
oder beidseitig mit einem Endstück überragt, wel-
ches Endstück der Scharnierachse (33) mit einer
Blendenvorrichtung (4) verbunden ist.

10. Falttürscharnier (3) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Blendenvorrichtung (4)
eine Blendenprofil (41) aufweist, das zwei durch ein
Profilmittelstück (411) miteinander verbundene Pro-
filseitenstücke (412) aufweist, von denen wenigs-
tens ein Haltemodul (42) gehalten ist, das innerhalb
des Blendenprofils (41) formschlüssig, verschiebbar
und arretierbar gehalten ist und das ein Verbin-
dungselement (423) aufweist, welches fest oder lös-
bar mit der Scharnierachse (33) verbunden ist.

11. Falttürscharnier (3) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Hebelendstück
(311) des ersten Scharnierhebels (31) mit wenigs-
tens einem ersten Anschlagteil (316) versehen ist,
und dass das erste Hebelendstück (321) des zweiten
Scharnierhebels (32) mit wenigstens einem zweiten
Anschlagteil (326) versehen ist, wobei die ersten und
zweiten Anschlagteile (316, 326) derart am ersten
und zweiten Scharnierhebel (31, 32) angeordnet
sind, dass sie nach der Drehung der beiden Schar-
nierhebel (31, 32) gegeneinander in entgegenge-
setzte Richtungen ausgerichtet sind und Anschlag-
flächen für das Blendenprofil (41) bilden.

12. Funktionseinheit (1), insbesondere Möbelstück,
mit einer Falttür (11) mit zwei Türelementen (111,
112), die durch wenigstens ein Falttürscharnier (3)
gemäss einem der Ansprüche 1 - 11 miteinander
verbunden sind.

13. Funktionseinheit (1) nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass vom Falttürscharnier (3) ei-
ne Blendenvorrichtung (4) gehalten ist, die zur Ab-
deckung eines Türspalts zwischen den beiden par-
allel zueinander ausgerichteten Türelementen (111,
112) vorgesehen ist

14. Funktionseinheit (1) nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Falttür (11) mit-
tels einer Haltevorrichtung (2) in einer Schliessstel-
lung arretierbar und aus der Schliessstellung wieder
lösbar ist, wonach die Falttür (11) durch das Falttür-
scharnier (3) oder die Falttürscharniere (3) zumin-
dest teilweise in den gefalteten Zustand überführbar
ist.

15. Funktionseinheit (1) nach Anspruch 12, 13 oder
14, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Tür-
element (111) an einer von den Falttürscharnieren
(3) entfernten Kante durch Anschlagscharniere (13)
mit einem Montageprofil (12) verbunden ist, welches
innerhalb eines Türfachs (10) des Möbelstücks (1)
verschiebbar ist und dass das zweite Türelement
(112) an einer von den Falttürscharnieren (3) ent-
fernten Kante mit einem Führungslaufwerk (5B) ver-
bunden ist, das in einer Führungsschiene (5B) ge-
führt ist, welche entlang der Frontseite des Möbel-
stücks (1) verläuft.
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